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Interpellation Jäger-Vilters-Wangs / Warzinek-Mels / Bühler-Bad Ragaz (32 Mitunterzeich-

nende): 

«Erhaltung des Militärpolizei-Kommandos in Heiligkreuz / Mels 

 

 

Am 24. Februar 2015 wurde mittels einer Interpellation die Regierung angefragt, was sie zur Er-

haltung des Militärpolizei-Kommandos in Heiligkreuz / Mels und der entsprechenden Arbeits-

plätze zu tun gedenke. Ein Jahr später, kommen wegen der erhöhten Bedrohungslage durch Mig-

ration, Terrorismusgefahr und grenzüberschreitende Verbrecher wichtige Gründe dazu, warum 

die heute bestehenden regionalen Strukturen der Militärpolizei dringend erhalten werden müssen. 

Bekanntlich wirkt jegliche Art der ‹polizeilichen› Präsenz als Abschreckung für alle möglichen du-

biosen Elemente. Die Angehörigen der Kantonspolizei, der Grenzwache und eben der Militärpoli-

zei sind wichtige Teile dieser Abschreckung. Die Militärpolizei in der Region Ostschweiz, mit dem 

Kommandostandort in Heiligkreuz / Mels, besteht aus über 100 Militärpolizisten, die bei Bedarf 

sehr kurzfristig zum Einsatz kommen, um der zivilen Polizei und der Grenzwache Unterstützung 

zu leisten. ln Anbetracht, dass das Kantonspolizeikorps nach wie vor personell unterdotiert ist, 

macht es doppelten Sinn, bestehende und bestens funktionierende Strukturen, insbesondere das 

Kommando der Militärpolizei Heiligkreuz / Mels, in der Region zu behalten. Das macht auch aus 

Sicht von schnellen Kommunikationswegen besonders Sinn. Ganz nach dem Motto: ‹In der Krise 

Köpfe kennen› (KKK). Die Bevölkerung in der Region Sarganserland-Werdenberg ist besorgt 

über die öffentliche Sicherheit und über den möglichen Abbau von sichtbarer Polizeipräsenz.  

 

Ich bitte die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie beurteilt die Regierung die Sicherheit in der Region Sarganserland-Werdenberg? 

2. Glaubt die Regierung, dass das Militärpolizei-Kommando Heiligkreuz / Mels einen wichtigen 

Beitrag zur Sicherheit in der genannten Region beiträgt? 

3. Ist die Regierung gewillt, sich im Sinne der übergeordneten Sicherheit in der Region Sargan-

serland-Werdenberg für den Erhalt des Militärpolizei-Kommandos Heiligkreuz / Mels einzuset-

zen? 

4. Wenn ja, was will sie in dieser Sache unternehmen?» 

 

 

6. Juni 2016 Jäger-Vilters-Wangs 

 Warzinek-Mels 
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Oberbüren, Dürr-Widnau, Egger-Berneck, Fürer-Rapperswil-Jona, Gehrig-Wildhaus-Alt St.Jo-
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